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Im August und September wiesen 
die Indikatoren des Exports und 
der Industrieproduktion abwärts 

Nicht nur in Westeuropa fällt es ange­
sichts der stagnierenden Nachfrage 
schwer, mehr österreichische Waren 
abzusetzen; auch die Märkte der 
OPEC-Staaten und der übrigen Ent­
wicklungsländer zeigten sich zuletzt 
weniger aufnahmefähig Dabei sind 
die Auswirkungen der Wechselkurs­
verschiebungen, die den effektiven 
Schillingkurs steigen lassen, noch 
nicht voll zum Tragen gekommen 

Deutschland sowie einzelne Reform­
staaten Osteuropas sind zur Zeit die 
wichtigste Stütze des Exports Auf 
diesen Märkten konnten österreichi­
sche Anbieter heuer sogar ihre Posi­
tion verbessern 

Eine durchgreifende Belebung des 
Exports ist jedoch erst im Zuge eines 
Konjunkturaufschwungs in Westeuro­
pa zu erwarten Dieser zeichnet sich 
vorerst nicht ab Nachfrage und Pro­
duktion sind in Deutschland rückläu­
fig, die Wirtschaftspolitik verfolgt hier 
ebenso wie in anderen Ländern einen 
eher restriktiven Kurs Selbst wenn 
sich in den USA ab nun die Konjunk­
tur zügiger erholt als bisher — worauf 
einige Indikatoren aus jüngster Zeit 
hoffen lassen —, dürfte dies nicht un­
mittelbar auch einen Wendepunkt für 
Europa bedeuten1) 

Von der Industrie abgesehen, sind die 
Produktionskapazitäten der meisten 
Wirtschaftsbereiche in Österreich 
noch gut ausgelastet Die Bautätigkeit 
ist weiterhin sehr rege Wohl haben 
sich auf dem nun erreichten Niveau 
die Zuwachsraten von Produktion und 
Bauaufträgen gegenüber dem Vorjahr 
abgeschwächt; zur Bewältigung des 
Auftragsvolumens wird aber weiterhin 

Die bereits vor dem Sommer sichtbar 
gewordenen Anzeichen der 

Konjunkturschwäche haben sich 
seither zur eindeutigen 

Abschwungstendenz verdichtet, Noch 
hat sie nicht auf die private Nachfrage 

übergegriffen, da die Haushalte 
weniger sparen Sie dürften hiezu 

allerdings nur so lange bereit sein, als 
die Zahl der Arbeitsplätze per Saldo 

steigt, Die Zunahme der 
Beschäftigung wird indes geringer,. 

der Personalstand erheblich vergrö-, 
Bert. Der Sommerreiseverkehr ver­
fehlte das Rekordergebnis des Vor­
jahres nur knapp; angesichts der lan­
gen Schönwetter- und Hitzeperiode 
waren allerdings die Erwartungen 
noch höher gewesen Dem Handel 
brachte die Hitzewelle zwar Umsatz­
einbußen, der rege Geschäftsgang 
scheint aber nicht nachhaltig unter­
brochen 

Die Entwicklung der Monatsverdien­
ste in der Industrie spiegelt seit Jah­
resmitte deutlich die Konjunkturver­
schlechterung. Auch engen die im 
Vergleich zum Vorjahr niedrigeren 
Abschlüsse der Herbstlohnrunde nun 
die private Kaufkraft ein. Um ihren 
Konsum unvermindert zu steigern, 
sind die Haushalte heuer bereit, weni­

ger als in den letzten Jahren zu spa­
ren Daß sie vor allem für Autos und 
andere größere Anschaffungen mehr 
ausgeben, läßt auf anhaltendes Ver­
trauen in die wirtschaftliche Zukunft 
schließen 

Wiewohl sich in der Industrie der Per­
sonalabbau seit Jahresmitte be­
schleunigt hat, liegt insgesamt die 
Zahl der Beschäftigten noch über 
dem Vorjahresniveau Banken und 
Versicherungen haben begonnen, 
ihren Beschäftigtenstand zu verrin­
gern; im Handel und einigen anderen 
Dienstleistungsbranchen werden we­
niger neue Arbeitsplätze angeboten 
als bisher Das Angebot an Arbeits­
kräften hat darauf noch kaum rea­
giert, sodaß die Arbeitslosigkeit nun 
rascher steigt 

Obwohl sich das Handelsbilanzdefizit 
im Vergleich zum Vorjahr deutlich ver­
ringert hat, wird der Leistungsbilanz­
saldo davon kaum berührt, da sich 
einige Randkomponenten des.Waren-
und Dienstleistungsverkehrs in ent­
sprechendem Ausmaß passiviert ha­
ben, Dies läßt Zuordnungsprobleme 
in der Importstatistik vermuten. Auch 
im volkswirtschaftlichen Kreislaufzu-

Konjunktui aktuell 

Letzter M o n a Konjunktur -
Parometer 

Veränderung gegen das Vorfahr in 1o 

Indust r ieprodukt ion Konjunktur re ihe September - 3 , 8 -
Auf t ragse ingänge (ohne Maschinen) nominel l 

Aus land September + 2 7 = 
In land September - 0 0 -

Leading Indicator September - -
Unselbs tänd ig Beschäf t ig te 

(ohne Karenzur laubsgeld-Bez ieher innen) November + 0 4 -

Arbe i ts losenquote sa ison herein igt in % November 6 0 + 
Verbraucherpre ise Oktober + 4,0 + 
Umsätze des Einzelhandels real September + 2 7 + 

Dauerhaf te Güter Sep tember + 6 5 + 
Warenexpor t nominel l September + 9 4 _ 
Warenirnpor t nominel l September + 4 1 — 

') Siehe hiezu auch Breuss F Weitkonjunktur ohne Gieichklang in diesem Heft 
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Internationale Konjunktui 
Saisonbereinigt, 1985 = 100 
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samrrienhang erscheint der ausge­
wiesene Warenimport in letzter Zeit 
unplausibel niedrig: Sowohl die In­
landsnachfrage als auch der Export 
etwa von Konsumgütern wachsen 
überdurchschnittlich, deren inländi­
sche Erzeugung ist aber laut Indu­
striestatistik rückläufig; dies ließe 
einen deutlichen Anstieg des Imports 
erwarten. 

Der Anstieg der Verbraucherpreise 
hat sich im Oktober geringfügig — 
auf eine Jahresrate von 4% — be­
schleunigt. Da importierte Rohwaren 
2uletzt deutlich billiger wurden, spie­

gelt dies vor allem die schrittweise 
Überwälzung höherer Kosten in die 
Preise, zumal von Dienstleistungen. 
Die Inflationsrate wird wohl erst im 
Jänner wieder deutlich unter die 4%-
Marke sinken, wenn der statistische 
Basiseffekt der erhöhten Mineralöl­
steuer wegfällt. 

Export wächst nur noch 
s c h l e p p e n d 

Nachdem im Juli und August der Wert 
der Ausfuhr jeweils unter dem Ergeb­
nis des Vorjahres geblieben war, 
stieg er im September kräftig 
( + 91A%); allerdings stand heuer ein 
Arbeitstag mehr zur Verfügung. Der 
um Kalender- und Saisoneffekte be­
reinigte Kpnjunkturindikator wies zu­
letzt deutlich; abwärts, er lag im 
Durchschnitt der letzten zwei Monate 
um 4ft%. unter dem Wert der Vorperio­
de. . 

Der Kreis der aufnahmefähigen 
Exportmärkte ist seit Jahresbeginn 

geschrumpft. In Deutschland konnten 
österreichische Anbieter heuer 

deutlich Marktanteile gewinnen, 

Der Kreis der noch aufnahmefähigen 
Auslandsmärkte ist seit Anfang des 
Jahres deutlich geschrumpft. Die Lie­
ferungen in die EG konnten gleichmä­
ßig um rund 4% im Jahresabstand ge­
steigert . werden, davon jene nach 
Deutschland um über 5%. Damit hat 
Österreich seine Position auf dem 
wichtigsten Exportmarkt deutlich ver­
bessert, ist doch der gesamte Import 
Deutschlands gleichzeitig um Uber 
1% gesunken. Auch der Export in 
die Reformstaaten Ost-Mitteleuropas 
(CSFR, Polen, Ungarn) kam bis zu­
letztzügig voran, wenngleich der Zu­
wachs im III. Quartal mit 17% nur noch 
halb so hoch war wie im Durchschnitt 
von Jänner bis März. Einbußen waren 
jedoch in den EFTA-Staaten, den In­
dustrieländern in Übersee und zuletzt 
auch in den Entwicklungsländern zu 
verzeichnen; noch zu Jahresbeginn 
war der Absatz sowohl in den OPEC-
Staaten als auch in den nicht erdöl­
exportierenden Ländern um zweistel­
lige Raten gesteigert worden. 

Trotz des besonders schönen Som­
merwetters erreichten die Ergebnisse 
im Tourismus nicht ganz das — aller­

dings außergewöhnlich gute — Er­
gebnis des Vorjahres. Im Zeitraum 
von Mai bis Oktober war die Zahl der 
Nächtigungen in Fremdenunterkünf-

S o m m e r r e i s e v e r k e h r k n a p p 
unter dem Vorjahresergebni s 

ten heuer um rund 1% geringer, jene 
der ausländischen Gäste ging sogar 
noch etwas stärker zurück. Auffallend 
ist, daß der Rückgang der Ausländer-
nächtigungen im traditionell wichtig­
sten Reisemonat August, bedingt 
durch das Reiseverhalten der deut­
schen Besucher, deutlich stärker 
ausfiel als im Juli und September. 
Markante Einbußen waren auch zu­
letzt im Oktober zu verzeichnen; aller­
dings ist dieser Monat für das ge­
samte Saisonergebnis von relativ ge­
ringer Bedeutung. 

Die Einnahmen aus dem Ausländer­
reiseverkehr übertrafen nach vorläufi­
gen Ergebnissen; das Niveau vom 
Sommer 1991 um etwa 3%; sieht man 
von Preissteigerungen ab, wurde 
auch nach dieser Rechnung das Vor­
jahresergebnis nur knapp erreicht 

Wetterbed ingte Umsatzrückgänge 
im E i n z e l h a n d e l im A u g u s t 

Die Nachfrage der privaten Haushalte 
nach Konsumwaren ist weiterhin auf­
wärts gerichtet. Im Juli lag der saison-
bereihigte Indikator der Einzelhan­
delsumsätze real um 0,9% über dem 
Vormonat. Im August folgte hingegen 
ein Rückgang .in ähnlicher Größe­
nordnung; im Vergleich zum. Vorjahr 
wurden sogar um 6^% weniger Waren 
verkauft. Bekleidung und Schuhe wa­
ren von dem Rückschlag besonders 
betroffen 

Vieles spricht dafür, daß dieses 
schlechte Monatsergebnis durch 
Sonderfaktoren — die Sommerhitze 
und die rückläufige Gästezahl im Tou­
rismus — bedingt war. Tatsächlich 
brachte der September wieder einen 
besseren Geschäftsgang ( + 2,7% ge­
genüber dem Vorjahr) Nach einer 
WIFO-Schätzung werden die Weih­
nachtseinkäufe das Niveau des Vor­
jahres um rund 2%% übertreffen2). 

Seit dem Hochsommer weist der Sa i ­
son- und kaienderbereinigte Konjunk­
turindikator der Industrieproduktion 

s) Siehe Wüger, U., .Der Einzelhandel als wichtige Konjunkturstütze. Gute Aussichten für das Weihnachtsgeschäft" in diesem Heft. 
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Wirtschaftspolit ische Eckdaten 
S ä isonberein igt 
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abwärts. Vom II. zum III. Quartal 1992 
ergab sich ein Rückgang von 1%. Ein 
zunächst günstiges Ergebnis für Au­
gust wurde in der zweiten Datenaufar­
beitung kräftig nach unten korrigiert; 

I n d u s t r i e p r o d u k t i o n rück läuf ig 

laut den ersten Meldungen hat sich 
im September die negative Tendenz 
verstärkt. 

Das Produktionsvolumen der ersten 
neun Monate 1992 konnte im Ver­
gleich zum Vorjahr um kaum 1% ge­
steigert werden. Einbußen aufgrund 
geringer Nachfrage erlitten vor allem 

die Grundstofferzeuger der Eisen-
und Metall- sowie der chemischen In­
dustrie, die Zulieferer der Autoindu­
strie und die Erzeuger konsumfertiger 
Waren. Lieferanten von Vorprodukten 
an die Bauwirtschaft und einige ande­
re Sektoren sowie manche Hersteller 
von Investitionsgütern schnitten je­
doch deutlich besser ab. 

Der Auftragseingang (ohne die erra­
tisch schwankenden Ergebnisse der 
Maschinenindustrie) hat sich in den 
letzten Monaten — zumindest der 
Eingang an Auslandsaufträgen — 
nicht verschlechtert, der Wert der lau­
fenden Bestellungen liegt nach wie 
vor über dem Vorjahresniveau. Auf­
grund der geringeren Auslastung der 
Produktionskapazität können jedoch 
Aufträge nunmehr rascher aufgear­
beitet werden, sodaß der Auftragspol­
ster insgesamt doch schmäler gewor­
den ist.. . 

Leistungsbi lar iz we i t erh in 
a u s g e g l i c h e n 

Im Zeitraum Jänner bis Juli 1992 
schloß die Leistungsbilanz, wie im 
Vorjahr, mit einem-geringfügigen Defi­
zit von :Vk Mrd. S. Im Warenverkehr 
verringerte sich das Defizit um fast 
ein Fünftel auf rund 54 Mrd. S. Zwar 
stieg der Export um nur 4%, gleichzei­
tig stagnierte jedoch der Import, auch 
aufgrund fallender Rohwarenpreise. 
Die Nettoerträge im Reiseverkehr er­
höhten sich um VA Mrd. S. Diese Ver­
besserung in den beiden wichtigsten 
Teilbifanzen wurde aber durch die 
Passivierung der Transferbilanz und 
einen verringerten Überschuß der 
restlichen Positionen kompensiert. 

Nachfrage nach Arbe i t skrä f t en 
läßt nach 

Laut offizieller Statistik waren Ende 
November 1992 3,058.900 Unselbstän­
dige beschäftigt, um 38.400 mehr als 

Der Personalabbau der Industrie hat 
sich im Herbst beschleunigt.. 

Insgesamt liegt die Beschäftigung 
aber noch über dem Vorjahresniveau. 

im Vorjahr. Zu Jahresmitte hatte der 
Zuwachs noch rund 67.000 betragen. 
Bereinigt um die stark steigende Zahl 
der Karenzurlauberinnen schrumpfte 
der Vorsprung binnen weniger Mona-

Konjunktur in Österreich 
Saisonbereinigt, 1985 = 100 
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te auf die Hälfte (von -f 23,300 im Juni 
auf zuletzt nur noch +11.700). 

In der Industrie hat sich der Beschäf­
tigungsabbau im Sommer beschleu­
nigt: tm Juli und August lag der Per-
sonalstand jeweils um 19.000 bzw. 
3'A% unter dem Vorjahreswert. Am 
deutlichsten ist der Rückgang in der 
Produktion von Textilien, Bekleidung 
und Schuhen ausgeprägt. Die Bau­
wirtschaft und die meisten Dienstlei­
stungssparten nehmen zwar weiterhin 
zusätzliche neue Arbeitskräfte auf, 
doch auch hier ist die Nachfrage 
schwächer geworden — etwa im Han­
del. Banken und Versicherungen ha­
ben begonnen, Personal abzubauen. 
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Der Anstieg der registrierten Arbeits­
losigkeit hat sich seit Herbstbeginn 
empfindlich beschleunigt War der 
Abstand gegenüber dem Vorjahr zu 
Jahresmitte bei + 4 500 gelegen, so 
betrug er zuletzt + 16 100 Die saison­
bereinigte Arbeitslosenquote stieg 
binnen Jahresfrist von 5,7% auf 6% 

Die sinkende Tendenz im Anstieg der 
Verbraucherpreise wurde im Oktober 
unterbrochen Die Inflationsrate stieg 

nach zwei Monaten wieder auf die 4%-
Marke, ohne Saisonwaren erhöhte 
sich der Preisauftrieb auf 4,2%. Die 

Preisauf t i i e h im Oktober l e i cht 
b e s c h l e u n i g t 

Verteuerung von alkoholischen Ge­
tränken sowie im Wohnungsaufwand 
trug zu dieser Beschleunigung bei 
Dagegen waren importierte Rohwaren 

auf Schillingbasis um rund 16% billi­
ger als ein Jahr zuvor 

Im internationalen Vergleich steigt die 
Zahl der Länder, die eine geringere 
Inflationsrate als Österreich aufwei­
sen In manchen Fällen, wie etwa in 
Schweden und Finnland, ist dies frei­
lich unmittelbare Folge der wesentlich 
schlechteren Konjunkturlage 

Abgeschlossen am 4 Dezember 1992 
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K E N N Z A H L E N Z U R W I R T S C H A F T S L A G E 

Brutto-Inlandspi odukt und Einkommen 

1989 1990 1991 1990 1991 1992 
IV Qu I Qu II Qu III Qu IV Qu I Qu II Qu 

Veränderung gegen das Vorjahr in 

Entstehung des Brutto-Iniandsproduktes 

Real (zu Preisen von 19831 
Land - und Forstwi r tschaf t - 0 8 + 4 2 - 5 3 + 0 7 — 10 7 - 9.3 — 1 4 - 2 9 + 1 0 + 3 0 
Bergbau — 11 0 + 4 7 - 8 6 + 5 7 - 1 1 7 — 5 2 — 7 0 - 6 0 - 4 8 - 1 3 6 
Sachg i i t e rp roduk t i on + 4 1 + 5 4 + 2,5 + 4 2 + 2.3 + 3 0 + 3 0 + 1.6 + 1 4 + 1 4 

Industr ie + 4.5 + 5 7 + 2 5 + 4,3 + 2.0 + 3 0 + 2 8 + 1 4 + 1 2 + 1 2 
Gewerbe . . + 3 1 + 4 6 + 2 7 + 4 1 + 3 4 + 2 9 + 3 7 + 1 9 + 2.0 + 2 0 

Energie- und Wasse rve rso rgung + 9 2 - 0 5 + 3 8 — 0 7 + 5 4 + 2 5 + 7,6 + 1,5 + 4 6 + 7 1 
Bauwesen + 4 4 + 4 9 + 4 9 + 6 6 + 1 0 + 6 6 + 6 8 + 6 1 + 8 5 + 5,6 
Handel 1 ) + 4 1 + 7 6 + 4 2 + 7 3 + 5 5 + 2 5 + 4 7 + 4 1 + 0 4 + 3 3 
Verkehr u n d Nachr i ch tenubermi l l l ung + 6 5 + 5 4 + 5 5 + 6 0 + 5 3 + 5 1 + 5 7 + 1 5 + 1 7 + 1 5 
Vermögensverwa l tung 2 ) + 4 7 + 4.0 + 4 2 + 4 2 + 3 9 + 3 7 + 3 4 + 2 9 + 2 7 + 2 4 
Sonst ige private Dienste 3 ) + 3,6 + 3 7 + 3 4 + 3 0 + 4 0 + 3 9 + 3 8 + 3,6 + 3 6 + 3 6 
Öffent l icher Dienst + 0,6 + 1,9 + 2,2 + 1,2 + 1,6 + 2,6 + 2 0 + 3,4 + 1,5 + 1,5 

Wer tschöp fung der Wir tschaf tsbere iche + 3 8 + 4,8 + 3 2 + 4 3 + 3 0 + 3 0 + 3 7 + 2 6 + 1 9 + 2 5 
Minus imput ier te Bankd iens l le is tungen + SO + 6 2 + 6 6 + 6 4 + 4 4 + 4 0 + 2 9 + 1 9 + 1 6 + 1 1 
Impor tabgaben + 7 9 + 5 D + 4 8 + 6 4 - 3 5 + 122 + 5 4 + 4 9 + 174 + 0 7 
Mehrwer ts teuer + 4,1 + 3,4 + 3,0 + 3 2 + 4.1 + 2,5 + 3,8 + 3,0 + 2,3 + 3,8 

B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t + 3 8 + 4 6 + 3 0 + 4 1 + 2 9 + 3 0 + 3.3 + 2 7 + 2 1 + 2 6 

Verwendung des Brutto-Iniandsproduktes 

Real izv Preisen von 1953) 
Privater Konsum + 3 5 + 3 8 + 2 4 + 2 5 + 3.0 + 1 7 + 3,3 + 3 0 + 2 4 + 4 1 
öf fent l icher Konsum + 0,8 + 1 2 + 2,6 + 1 7 + 2 1 + 2 0 + 1 6 + 3,0 + 1 9 + 1,5 
Brut to-An lsge invest i t ionen + 6 1 + 5,8 + 4 9 + 7 9 + 4 0 + 7.3 + 5 5 + 5 7 + 7 7 + 1 0 

Ausrüs tungen (net to) 4 ) + 8 3 + 5 7 + 3 9 + 101 + 5 9 + 7 6 + 3,3 + 4 7 + 3 7 - 4 6 
Bauten (net to) 4 ) + 4,8 + 6,3 + 5,7 + 6.9 + 1,5 + 7,0 + 6,8 + 6,5 + 8.5 + 5,6 

In ländische Endnachf rage + 3 6 + 3,8 + 3 1 + 3 8 + 3 0 + 3 2 + 3 6 + 3 7 + 3 4 + 2 8 
Lage rbewegung : Bei t rag zum Wachs tum des BIP") - 0 4 + 0 7 + 0 3 - 0 6 - 2 1 + 2,5 — 0 6 + 0 6 - 1 5 — 0 9 

Mrd S + 10.6 + 20,3 + 24,1 + 3,9 + 13,4 + 12,7 — 7.8 + 6,1 + 8,3 + 9,2 

Ver fügbares Güter- u n d Le is tungsvo lumen + 3 2 + 4,5 + 3 3 + 3 1 + 0 8 + 5 7 + 3 1 + 4,3 + 1 a + 1,8 
Expor te i w S 6) + 1 0 3 + 8 1 + 8 2 + 11 5 + 118 + 7 0 + 138 - 0 2 + 3 3 + 5 8 
M inus Impor te i w S ' ) + 3 5 + 7 8 + S 9 + 8 6 + 7 2 + 127 + 12 5 + 3 3 + 2 7 + 3 9 
Außenbehrag zum Wachs tum des BIP 5) + 0 6 + 0 0 - 0,3 + 0 9 + 22 — 2 7 + 0 7 - 1 6 + 0.4 + 0 8 

Verteilung der Einkommen 
Vo lkse inkommen + 6 6 + 8 3 + 6 1 + 6 4 + 5 2 + 7 3 + 6 7 + 7 7 + 6.5 + 8 5 

Brut toentgel t für unse lbs tänd ige Arbei t + 6 4 + 7 5 + 8 5 + 3 0 + 9 7 + 8 6 + 8 1 + 78 + 6 6 + 7 1 
Sonst ige E inkommen + 72 + 8 9 + 2 5 + 2 6 - 6 3 + 3,6 + 3 8 + 7 4 + 6 2 + 1 2 6 

Ne t to -Massene inkommen 
Nominel l + 8.5 + 6 3 + 7 9 + 7 3 + 9 2 + 7 5 + 7,5 + 7 6 + 6,0 + 6 5 

Le i s tungse inkommen + 6 4 + 7 6 + 8 7 + 8 0 + 9 9 + 8 8 + 8 3 + 8 0 + 6 6 + 7 1 
Private L o h n s u m m e + 6 9 + 7 9 + 8 6 + 8 3 + 9 9 + 8,8 + 8 3 + 7 7 + 7 0 + 7 2 
Öffent l iche L o h n s u m m e + 4 7 + 6 4 + 9 4 + 6 2 + 10 1 + 9 1 + 8 4 + 9 9 + 5 2 + 6 8 

Trans fe re inkommen + 4 4 + 7 4 + 8 4 + 8 7 + 9 4 + 8 5 + 7 1 + 8 2 + 7 7 + 7 1 
Abzüge — 4 4 + 126 + 1 1 4 + 119 + 122 + 14 1 + 9 6 + 10 0 + 1 0 6 + 9,8 

Real (zu Preisen von 1983) + 5 7 + 3 1 + 4 4 + 3 7 + 5 9 + 3 6 + 3 7 + 4,3 + 1 7 + 2 2 
Vo lkse inkommen je Erwerbstä t igen + 5 2 + 6 3 + 4 4 
Le is tungse inkommen je unse lbs tänd ig 

Beschäf t ig ten brut to 
Nominel l + 4.6 + 5 2 + 6 5 + 5 3 + 7 3 + 6,3 + 6 0 + 6 7 + 5 4 + 6 1 
Real (zu Preisen von 1983) + 1 9 + 2 0 + 3 1 + 1 7 + 4 1 + 2 4 + 2 3 + 3 5 + 1 2 + 1 8 

') Einschl ießl ich Beherbe rgungs - u n d Gasts tä t tenwesen. — 2 ) Banken und Vers icherungen, Real i tätenwesen sowie Rechts- u n d Wir tschaf tsd ienste — 3 Sonst ige Dienste private 
Dienste ohne Erwerbscharakter und häusl iche Dienste — 4) Ohne Mehrwer ts teuer — 5) In Prozentpunkten — s) Ohne Trans i tverkehr (einschl ießl ich Transi tsa ldo) — 7 Ohne Trans i t -
verkehr 

Land- und Foi st wirt schaff 

1989 1990 1991 1992 1992 

I Qu II Qu III Qu Jul i August September Oktober 

Veränderung gegen das Vorjahr in " i 

Heisch 

Mark t le is tung — 0 9 + 2 0 + 1,8 - 0 6 — 0 6 - 6 3 + 3 2 
Rindf le isch - 4 8 + 4,4 + 5,6 — 2 8 - 4 8 - 0 7 + 1 4 1 
Schweinef le isch + 1,3 + 1 1 — 0 6 + 0 7 + 1 0 - 9 5 + 1 3 

In landsabsatz + 0 2 + 1 1 + 1 1 - 0 1 + 2 7 - 4 1 + 0 7 

Rindf le isch - 0 5 + 1 9 + 2 2 - 3 3 + 1 0 6 + 0 8 + 7,3 
Schweinef le isch + 0 8 + 1,5 + 0,3 + 1,3 + 0 0 - 6 0 + 0 6 

Milch 
Milchl iefer le is tung — 0 1 + 0 9 - 1,3 + 1 5 - 0,6 + 0 7 
In landsabsatz Tr inkmi lch + 2 5 + 0,8 + 1,3 + 0 5 + 1 2 + 1 1 

Holzeinschlag + 3 2 + 13 7 - 2 6 9 
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K O N • J U N K T U R A K T U E L L 

Industrie 

1939 1990 1991 1992 1992 

I Qu II Qu III Qu Juli August September Ok tober 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

Vor le is tungen + 6,8 + 6 5 + 1 0 + 1 5 + 1 9 + 0 9 + 1 4 + 3 6 - 1 9 

FUr die Nahrungs - und Genußmi l te lbranchert + 4 1 + 12.5 + 5 0 + 3 4 + 2 2 - 1.5 - 9.5 + 2 7 + 2 7 

Für die Texti l - und Lederb ranchen + 3 0 + 7 8 — 4 9 — 0 3 + 0 2 - 3 7 - 5 8 — 1 2 - 3 7 

Für die Holz- und Papierbranchen sowie Druckereien + 4 4 + 5 6 + 2 9 + 6 0 + 3 1 + 3,3 + 1 7 + 6 2 + 2 7 
Für die Chemie + 7 1 - 2 1 + 0 5 1,6 - 1,0 - 1 9 + 2.3 — 4 4 - 3 7 

Für die Stein- und G laswarenproduk t ion + 2 4 + 5.0 - 3 4 + 1,0 - 1 5 1 + 2 1 - 4 0 + 3 9 + 7 3 

Für die Grundmeta l lverarbe i tung + 1 9 - 6,8 - 4 5 - 8 2 - 1,5 - 6 2 - 0,3 - 4 7 - 1 3 4 

Für die Techn ische Verarbei tung + 9 9 + 10 6 — 0 7 + 1 1 + 2 0 + 3,6 + 4 9 + 5.3 + 1 3 

Für die Bauwir tschaf t . + 6 8 + 3 5 + 1 0 + 4 7 + 2.3 - 1 2 + 1 1 - 0.4 - 3 9 

Für sons t ige Wir tschaf tsbere iche + 6 6 + 11.6 + 9 7 + 3,8 + 5 5 + 2 9 - 0 2 + 5 2 6 - 2 3 
Ausrüs tungs inves t i t ionen + 5,4 + 13,3 + 4 5 + 3,5 - 0 1 — 8 9 - 4,3 - 4 2 - 1 6 . 4 

Fahrzeuge - 1 1 7 + 24 9 + 26,2 + 24 4 + 8 0 - 4 6 4 - 5 4 3 - 3 9 8 - 4 8 7 

Masch inen und Elektrogeräte + 6 2 + 15 1 - 0,8 - 4 1 - 3 1 - 4 0 + 3 0 - 0.8 - 1 2 5 

Sonst ige + 12,3 + 2.8 + 11 1 + 18,6 + 4 4 + 5 8 + 1 5 5 + 9 1 - 4 4 
Konsumgüte r + 6 1 + 6.8 + 2 1 - 1 5 - 0 2 - 0 9 + 3 7 — 1 2 - 4.3 

Verb rauchsgü te r + 5 4 + 6 8 + 6 1 + 2 9 + 3 8 - 0 2 + 3 4 — 2 4 - 1 5 

Kurz lebige Gebrauchsgü te r + 2 0 + 2 2 

-
2 2 - - 1 7 — 3 1 - 5 5 - 0 3 — 4 2 - 1 0 2 

Langleb ige Gebrauchsgü te r + 1 4 3 + 1 3 9 — 0 7 9 9 — 4 4 + 4 5 + 1 0 0 + 6,3 - 0 3 

Industr ie i nsgesamt (ohne Energ ieversorgung) + 6 5 + 7,8 + 1 9 i 1 2 + 1 1 - 1 3 + 0.8 + 1 0 - 5 0 

Nicht arbe i ts täg ig berein igt + 5 8 + 7 7 + 2,3 + 1,3 + 1 0 + 0 1 + 0 7 + 1 0 - 1 1 

Tei lweise arbe i ts lag ig berein igt ( 7 1 3) + 6 3 + 7 7 + 2,0 + 1 3 + 1 0 - 0 9 + 0 8 + 1.0 - 3 8 

Produkt iv i tät pro K o p l . + 5 7 + 6 1 + 3 0 + 4 3 + 4 5 + 4 5 + 4 8 

Produkt iv i tät p ro Stunde . . + 6 0 + 6,6 + 5 2 + 6 0 + 5 8 + 6 9 + 4 9 

Au f t ragse ingänge (ohne Masch inen indust r ie ) + 9 3 + 3 1 + 1 6 + 4 0 + 3 7 + 2 2 + 3 4 + 1 ß + 1 5 

Au f t ragsbes tände [ohne Masch inen indust r ie ) + 1 6 0 + 7 3 -
1,8 - 2 0 + 0 3 - 0 9 + 0 2 - 1 6 — 1 4 

n) Die Daten für 1991 en tsprechen der 2 Aufarbe i tung des ÖSTAT. Diese wurde nacht räg l ich geänder t um bisher nicht erfaßte p roduk t ionsnahe Dienst le is tungen e inzubeziehen Da 
d ies ers tmals geschah , geben die hier verwendeten (unkorr ig ier ten) Zah len die Kon junk tur 1991 besser wieder 

Bauwb tschaft 

1989 1990 1991 1992 1992 

I Qu II Qu III Qu Juli August Sep tember Oktober 
Veränderung gegen das Vor jahr in % 

Produktionswert (nominell) + 3 6 + 9 9 + 1 2 2 + 2 4 0 + 9 3 + 0,6 + 7 1 

Hochbau + 2 0 + 9 5 + 1 6 9 + 28 6 + 1 4 2 + 1 8 + 1 0 5 

T iefbau + 5 3 + 8 2 + 9 2 + 15.9 + 0 6 - 4 0 — 1 4 

Beschäftigte + 1.8 + 4,3 + 0 8 + 8,3 + 5 B + 3 4 + 3,8 

Hochbau + 0 6 + 2 2 + 4 4 + ! 2 0 + 6 7 + 1,8 + 2 8 

T iefbau + 3 6 + 4 3 - 2,4 + 1 5 — 1 2 - 1 2 - 0 3 

Au f t ragsbes tände . + 1 2 + 7 9 + 16 5 + 7.8 + 3 2 
Innerhalb von 12 Monaten aufzuarbei ten + 0 9 + 3 6 + 1 2 0 + 4 8 + 8 2 

Preis index Hochbau + 3 6 + 4 6 + 5,8 + 3 8 + 3 8 + 3 7 

W o h n b a u . . + 3 5 + 4 6 + 5 5 + 4 8 + 4.8 + 4 0 

Preis index T iefbau + 2.6 + 3.0 + 3,8 + 2 ö + 1 7 + 1 7 

St raßenbau + 0,8 + 3 2 + 3 6 + 1 9 + 1 9 + 1 9 

Etieigiewii tschaft 

1989 1990 1991 1992 1992 

I Qu II Qu III Qu Juli Augus t September Oktober 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Forderung - 0,4 - 5 1 + 1 4 + 0,5 + 13.5 - 1 5 2 

Kohle - 3 0 + 1 6 4 - 1 5 0 - 7 6 - 3 1 8 - 2 9 . 3 - 1 7 1 

Erdöl - 1 5 - 0 8 + 1 0 7 — 11 4 — 1 9 - 7 7 

Erdgas + 4 7 - 2 7 + 3 2 + 1 4 + 9 6 + 1 2 7 

S t romerzeugung + 2.3 + 0 5 + 2 1 - 2,5 + 5 2 — 8 1 — 1 3 7 — 12 t + 4 2 

Wasserk ra f t - 1 1 — 10 1 + 0 7 + 7,3 + 26 7 - 1 5 1 - 2 0 1 - 2 6 3 + 1 4 6 

Wärmekraf t + 12 4 + 27,8 + 4.6 - 1 2 7 - 5 1 5 + 19 4 + 47 4 + 69 4 - 1 0 5 

Verbrauch + 2 2 + 4 9 + 6 0 — 3 1 - + 3 - 3 6 

Kohle . + 3 9 + 1 1 4 + 3 1 - 2 0 2 - 2 6 7 + 2 4 

Erdöl M inera fö lp roduMe + 0 1 + 4.3 + 7 8 - 2 1 + 7 7 - 7 0 

Tre ibstof fe + 3 5 + 2 5 + 1 0 2 + 1 6 + 6 8 - 2 7 

Normalbenz in + 9 8 + 4 8 + 1 3 9 + 2 3 + 3 2 - 1 7 

Superbenz in - 1 8 - 4 3 + 7 5 — 4 2 + 1 0 - 7,3 

Dieselkraf ts tof f + 6 6 + 7,8 + 11 1 + 6,0 + 129 + 0 5 

H e i z ö l e . . . - 6 3 + 1 1 + 1 0 2 - 1 3 0 + 5 7 - 2 7 5 

Gasöl für Heizzwecke + 1 3 + 1,8 + 23,6 — 1 3 8 + 43 1 —25,0 

Sonst ige Heizöle — 107 + 0 7 + 2 6 - 1 2 6 - 1 7 . 6 - 3 0 , 5 

Erdgas + 7.8 + 1 0 1 + 5,8 + 0 9 — 1 9 4 + 18,0 

Elektr ischer S t rom + 3 0 + 4 2 + 4 4 + 0 4 - 2.5 — 0 7 - 0 1 — 2 1 + 0 2 
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K E N N Z A H L E N Z U R W I R T S C H A F T S L A G E 

Gioß- und Einzelhandel 

1989 1990 1991 1992 1992 

l Qu II Qu III Qu Jul i Augus t September Ok tober 

Veränderung gegen das Vorjahr in "o 

GroBhandelsumsätze (netto) 

Real + 7 2 + 2 2 + 5 3 - 0 6 + 2 5 - 1 0 - 4 8 
Agrare rzeugn isse , Lebens- u n d Genußmit te l + 1 4 + 1 0 + 2,5 - 2 , 3 + 7 7 + 7 1 - 4 7 

Rohstof fe und Halberzeugnrsse + 6 8 + 3 3 + 4 9 - 3 4 - 1 2 - 6 1 - 8 3 
Fert igwaren + 1 0 0 + 5 7 + 6 7 + 4,0 + 2 3 + 1.3 + 0,8 

Nominel l + 8.6 + 4 9 + 5 6 - 0 9 + 2 2 _ 1 7 — 6 2 

fTin^e (handelst* m s 3tze (Brutto) 
Real + 3 2 + 4 5 + 4 7 + 1 5 + 4 7 + 1 7 - 6 5 

Kurzlebige Güter . + 1 8 + 3 9 + 3 9 + 1 0 + 4 1 + 1 4 - 6 6 
Nahrungs - u n d Genußmit te l + 1 9 + 5 3 + 4 0 + 2 7 + 4.8 + 4 5 - 1 4 
Bek le idung und Schuhe + 1.5 + 2 3 - 1 1 — 4 1 + 5 6 - 5 9 — 18.3 
Sons t ige . . . + 2 0 + 3.3 + 6 0 + 1 4 + 2 7 + 1 1 - 8 1 

Langlebige Güter + 6 4 + 5 8 + 5 6 + 2 7 + 6 1 + 2.3 - 6 1 
Fahrzeuge + 4 7 + 1 6 + 1 2 9 + 0 9 + 6.3 — 1 5 - 7 5 
E in r i ch tungsgegens tände u n d Hausrat + 7 7 + 7 8 - 3 0 + 5,3 + 6.3 + 5 9 — 7,3 
Sonst ige + 7.5 + 1 2 2 + 1 0 4 + 1.6 + 4 9 + 4,6 + 0 9 

Nominel l + 4 8 + 7 7 + 6 7 + 4 5 + 7 9 + 4 5 — 4 1 

Vei kehi 

1989 1990 1991 1992 1992 

I Qu II Qu III Ou Juli Augus t Sep tember Ok tober 

Veränderung gegen das Vor jahr rn To 

Güterverkehr 
Bahn + 5 7 + 7 0 + 1 4 — 0 4 - 1 3 2 - 1 0 0 - 2 4 — 1 9 6 - 9 0 — 4 9 

In landsverkehr + 6 7 + 1 5 - 5 5 - 2 7 - 0 5 - 8.5 - 6.3 — 16 4 - 1 5 - 1 4 4 
Ein- und Aus fuhr + 5 8 + 1 2 5 + 6 2 + 4 6 - 1 0 2 — 1 0 5 - 0 7 - 1 7 5 - 1 4 7 - 8 7 
Transi tverkehr + 3 8 + 3 1 — 0 3 — 8,8 - 3 2 2 - 1 1 4 - 2 1 - 3 2 4 — 4 1 + 14 1 

Wagens te l lungen . . + 6 5 + 3,0 - 3 2 + 1 4 - 6,4 - 7 7 - 3 0 - 1 5 9 - 4 6 
Öster re ich ische Schi f fe + 0,4 — 8 9 - 1 9 , 8 + 1 3 5 

In landsverkehr - 4 2 + 18 1 + 1 2 9 
Ein- und Aus fuhr + 1 1 — 1 3 8 - 2 8 , 3 

Pipel ine Durchsatz + 21 4 + 20 4 + 4 3 + 3 1 + 4 1 - 3 3 - 1 1 - 1 9 - 7 2 + 6 2 

Luft f racht (ohne Transi t ) + 1 2 6 + 10,0 + 7 5 + 6 4 + 9 1 + 7 3 + 7 0 + 7 9 + 7 1 
Neuzu lassungen Lkw - 9 7 + 12,5 + 2 8 - 4,8 + 115 - 7 8 - 2 1 - 1 6 , 0 - 6 5 

Fuhrgewerbe - 2 1 + 1 3 9 - 1 7 , 3 - 2 9 9 + 1 2 2 — 3 1 + 3 4 —24 8 + 1 2 4 

Personen verkehr 

Bahn + 4 8 + 4 7 + 3 9 + 10,3 + 8 6 — 1 4 
Luf tverkehr: Passagiere + 1 3 7 + 1 1 3 + 0 9 + 31 2 + 22.8 + 1 4 4 + 20 9 + 1 8 2 + 4 8 
Neuzu lassungen Pkw + 9 1 + 4 6 + 5 2 + 6.6 + 9.6 + 6 0 + 6 4 — 11 5 + 23 7 

Bis 1 500 c m ! + 7 1 — 3 4 + 11 9 + 11 7 + 8 4 + 1 9 - 4 1 — 145 + 27 7 
1 501 bis 2 000 c m 5 . + 10 1 + 8 8 - 1 4 + 2 7 + 11 8 + 11,3 + 13 9 - 7 5 + 26 7 

2 001 c m 3 und darüber + 9 2 + 4 5 + 23 7 + 128 + 2 7 — 6 9 - 1,6 —20 7 + 0 4 

' \rbeitsmarkt 

1989 1990 1991 1992 1992 

I Ou II Qu III Qu Juli August September Oktober 

In 1 000 

Unse lbs tänd ig Beschäf t ig te 2 862 2 929 2 997 2 991 3 050 3 130 3 144 3 1 4 1 3 104 3 080 
Männer 1 682 1 719 1 752 1 718 1 770 1 315 1 822 1 821 1 802 1 789 
Frauen 1 180 1 210 1 245 1 273 1 280 1 315 1 322 1 320 1 302 1 290 

Arbe i ts lose 149 166 185 228 169 158 153 157 165 189 
Offene Stel len 46 56 49 45 51 45 48 46 42 39 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 
Unse lbs tänd ig Beschäf t ig te + 1 8 + 2 3 + 2,3 + 2 2 + 2,3 + 1 9 + 2 2 + 1 9 + 1 6 + 1.5 

Manner + 1 6 + 2 2 + 1 9 + 1 2 + 1 1 + 0 7 + 0 9 + 0,8 + 0 6 + 0,5 
Frauen + 2 2 + 2 5 + 2 9 + 3.6 + 4 1 + 3 6 + 4 0 + 3,6 + 3 2 + 2 9 
Aus länder + 1 0 9 + 30 0 + 22 4 - 1 7 + 1 1 + 7 4 + 8 0 + 6 5 + 7 8 + 5 6 
Industr ie + 0 7 + 1,6 — 1 1 - 2 , 8 - 3 2 - 3 5 - 3 5 
Bauwir tschaf t . . . + 1 8 + 3 8 + 3 5 + 4,3 + 2 9 + 2 4 + 2 2 + 2 3 + 2 5 + 2 1 

Geleistete Arbei terstunden in der Industrie pro Kopf - 0,8 - 0 3 - 1,0 — 0 4 - 0 , 0 — 1 1 + 0 9 
Arbe i ts lose - 6,0 + 1 1 1 + 11,6 + 1 5 + 1 7 + 5 1 + 3 1 + 3 9 + 8 3 + 6 9 
Offene Stel len + 46 2 + 22 0 - 1 1 1 - 5 6 - 7 0 — 11,3 - 9 6 — 9 6 — 1 5 0 — 1 4 6 

Arbe i ts losenquote 5 0 5 4 5 8 7 1 

In % 
5 2 4 8 4.6 4,8 5.0 5,8 

Männer 4 6 4 9 5.4 7.6 4 7 4 2 4 1 4 2 4 4 5 0 
Frauen . . . 5 5 6 0 6 5 6 3 6,0 5 6 5 4 5,6 5 9 6 9 
Unter 25jähr ige, in % der Arbe i ts losen insgesamt. 24,2 23.0 21,6 18,9 19,3 19,3 18.5 19,0 20,4 21,0 

Stellenandrang: Arbeitslose je 100 offene Stellen absolut 327 298 374 505 330 351 321 341 394 485 
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Außenhandel 

1989 1990 1991 1992 1992 

I Qu II Qu III Qu Juli August September Oktober 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

Export, nominell 
Insgesamt . . . + 1 2 0 + 8.6 + 2 8 + 6 3 + 3 3 + 1 9 - 1 2 - 3 1 + 9 4 

Nahrungs - u n d Genußmi l le l + 1 7 7 - 2 2 + 0.6 + 13 4 + 5.4 + 6,3 + 4 D - 6 3 + 23 2 

Rohstof fe und Energie + 1 4 0 + 2.0 - 1 0 8 + 3 6 — 4 7 - 4,0 - 7 4 - 7 5 + 2,3 

Halbfert ige Waren + 1 0 4 - 4 1 - 5,3 — 3 3 - 3 9 - 3 4 - 7 1 - 5 8 + 2 2 

Fert igwaren + 12.0 + 133 + 5 9 + 8 6 + 5 4 + 3 3 + 0 3 - 2 1 + 1 1 0 

Invest i t ionsgüter + 10,0 + 1 6 2 + 5 5 + 8,8 + 4,3 — 0 6 — 5 6 — 4 9 + 9 6 

Konsumgü te r + 1 3 1 + 1 1 9 + 6 2 + 8 5 + 5 8 + 5 4 + 3 8 — 0 6 + 11 7 

Holz + 23 9 + 1 6 3 — 1 4 9 + 1 7 - 7,6 — 6 5 — 7 0 - 1 1 . 4 - 3 7 

Papier . . . . + 12,5 + 3 8 + 6 8 — 4 1 - 1 2 — 0 0 — 1 0 0 + 1.3 + 1 0 5 

Eisen und Stahl + 1 3 3 - 6.8 - 1 2 2 — 3 4 - 7 7 — 3.2 - 9,0 - 8 0 + 7,0 

Metal le + 1 6 0 — 4 8 - 4 7 - 8 4 - 5 0 — 0,3 + 2 7 - 1 4 4 + 8,3 

Mela l lwaren + 1 6 0 + 10,8 + 6 0 + 8 7 + 6 2 + 1,6 + 6 9 - 3 2 + 0,4 

M a s c h i n e n ' ! + 1 3 7 + 16.4 + 3 2 + 4 8 + 3 9 + 0.3 - 1 9 - 6 9 + 8 4 

Nachrief t tengera'te + 1 5 8 + 23,0 + 4 1 - 1 5 9 — 15.8 - 4 2 + 1 8 — 18 1 + 2.4 

EWR . + 11.6 + 7 9 + 2,3 + 3 1 + 2 7 + 3 2 + 1 5 - 2 8 + 9 6 

EG 90 + 11,8 + 8 6 + 3,8 + 3 7 + 3,8 + 4 1 + 2 6 - 2 1 + 1 0 5 

Deutsch land + 10,0 + 1 3 4 + 7 2 + 5 2 + 5 4 + 5 0 + 2 8 + 0 4 + 1 0 9 

E F T A S 6 . + 106 + 3 8 - 6 9 — 1 2 - 5 6 — 3 5 — 6 5 — 7.5 + 2 8 

Schweiz . . + 1 2 4 + 4 2 - 5 5 — 3 2 — 8 4 - 5 4 - 8,5 — 9,5 + 1 1 

Übr iges Europa . . . + 1 2 2 + 148 + 8 4 + 20 9 + 1 0 6 + 3 9 — 2 4 — 7 2 + 23 4 

Os t -M i t t e leu ropa^ + 24 2 + 2 4 1 + 32 7 + 31 2 + 1 8 6 + 16.8 + 1 2 7 + 4 7 + 33 2 

Industr iestaaten in Übersee + 1 9 0 + 1 7 - 6 6 + 3 6 - 4 2 — 7 2 - 1 1 2 - 8 2 — 1,5 

USA + 1 0 8 - 0 2 — 9 2 - 5,3 - 4 2 — 7 4 - 1 1 9 - 7,8 - 1,6 

OPEC . . - 0 2 + 12.8 + 7 6 + 29 6 + 6 4 - 8 1 - 1 3 . 5 + 14 0 — 16,3 

Sonst ige Entw ick lungs länder + 1 7 4 + 12,3 + 6 ß + 2 0 5 + 2 7 - 3,6 - 1 3 7 + 2 7 + 3.5 

.Vier D r a c h e n " 3 ! + 48 3 - 0 6 + 4 9 + 3 4 1 + 8 8 + 4 3 - 1 0 9 + 21 4 + 7 7 

Import nominell 
I n s g e s a m t . + 1 4 0 + 8 1 + 6 4 + 4,5 - 3 1 + 0 6 — 4 t + 2.0 + 4 1 

Nahrungs - und Genußmit te l + 1 0 9 + 4 1 + 7 1 + 5 4 - 3 8 — 4 1 — 7 6 - 1 6 - 2 4 

Rohstot fe u n d Energie + 1 4 3 + 6 1 + 1 5 — 6,8 - 6 3 — 1 2 8 — 5,5 — 1 6 9 - 1 5 9 

Halbfert ige Waren + 1 4 6 - 0 4 - 3 5 — 2 7 - 1 5 + 1 3 - 4,6 + 4,3 + 5.0 

Fert igwaren + 1 4 1 + 10.6 + 9 2 + 7 7 - 2 9 + 2 7 — 3,5 + 4 9 + 7 3 

Invest i t ionsgüter + 1 3 6 + 11 7 + 6 2 + 1 8 - 5 2 + 3,6 - 4.5 + 7 0 + 9,6 

Konsumgü te r + 1 4 3 + 10 1 + 1 0 6 + 10,4 - 1 8 + 2,3 - 3 1 + 3 9 + 6.3 

Pkw . + 14,5 + 9 8 + 15.3 + 22 9 + 3 0 + 4 7 - 6 3 + 5 8 + 1 5 2 

Brennsto f fe + 1 4 9 + 1 9 6 + 1 0 - 1 4 4 - 7 2 - 2 0 , 8 - 4 9 - 2 2 9 —31 7 

Erdöl Wert + 33,8 + 31 1 - 6 9 - 1 8 2 + 1.3 + 118 

Erdö l : Menge + 5 6 + 1 4 4 + 3 0 + 3.2 + 8,6 + 5 4 

Erdö lp roduk te : Menge + 1,3 - 1 0 9 + 3 8 + 6 0 + 5 4 - 2 7 9 - 3 2 6 - 2 3 8 - 2 6 5 

EG 9 0 . + 13 6 + 8,6 + 5 1 + 5 1 - 3 6 + 1 4 — 4 9 + 3 3 + 6 5 

Deutsch land + 11 7 + 7 9 + 4 0 + 3,6 - 3 4 + 1 1 — 5 3 + 3,6 + 5 3 

EFTA 86 . . . + 1 0 4 + 7,3 + 3 5 + 0 2 + 0 2 + 4.0 - 3,8 + 5 1 + 1 1 0 

Übr iges Europa + 1 1 9 + 8 9 + 9 2 + 7 7 + 9 1 + 3 2 + 0,3 + 3,8 + 5 4 

OPEC + 31 9 + 25 2 + 4 2 - 2 1 4 + 9 7 — 1 7 4 + 15.5 - 2 0 , 8 —35 0 

,Vier Drachen ' 3 ) + 7 6 + 1 7 + 20 6 + 4,3 - 8.3 - 1 1 9 - 7 1 - 1 5 , 3 — 1 2 9 

Pre ise 
Expor t 1 ) + 2,6 + 0 1 - 0 2 + 0.3 + 0.8 

Impor t 4 ) + 3,5 - 0 5 + 0,3 — 0,3 + 0.3 

Erdöl ( S j e t ) . + 26 8 + 147 - 9 6 —20 7 - 6 7 + 6 1 

Te rms of Trade 4 ) - 0 9 + 0.6 - 0 5 + 0 6 + 0 5 

Export real + 9 2 + 8,5 + 3.0 + 6 0 + 2 5 

Import real + 1 0 2 + 8 6 + 6 1 + 4 8 - 3 4 

Export der BRD nominell + 12 9 + 0 3 + 09 

Export der BRD real + 81 + 14 + 15 

') SITC 71 b is 77 - •) ÖSFR Ungarn Polen — } ) H o n g k o n g S ingapur Sudkorea Taiwan — ' ) Adapt ie r te Daten des Öster re ich ischen Stat is t ischen Zent ra lamtes 

Tourismus 

1989 1990 1991 1992 1992 

I Qu II Qu III Qu Juli Augus t September Oktober 

Veränderung gegen das Vorjah r in % 

Ubernach lungen in allen Fremdenunterkunf ten + 7 0 - 0 1 + 5 2 - 1 1 + 8.3 — 1 1 — 1 4 - 1 3 - 0 1 — 5 1 

Inländer + 2 4 + 0 1 + 5 5 + 1.0 + 4 4 — 0 6 - 3 3 + 0 8 + t .3 - 0 8 

Aus Wien . . . — 0 6 - 2.2 + 2 3 - 5 1 + 2 4 — 5 5 - 8 8 - 3 7 - 3,0 

Aus den anderen Sundes ländern + 4 0 + 1 2 + 7 1 + 3,8 + 5 2 + 1 8 - 0 5 + 3.0 + 3,3 

Aus lander . . . + 8 4 — 0 2 + 5 1 _ -\ 7 + 9 8 — 1 2 — 0 9 — 1 9 - 0,5 - 6 9 

Aus der BRD + 6 9 — 5 2 + 1 3 1 - 3 3 + 14 1 — 1 0 + 2,6 — 5,3 + 1 2 - 6.0 

Aus Frankre ich . + 9,3 + 6 2 + 3,0 - 3 4 — 1 6 9 - 1 0 . 2 - 1 3 , 0 - 7 9 — 11 5 - 9 2 

Aus Großbr i tannien + 12.0 + 4 5 - 1 4 7 - 8 0 + 6 6 + 0 1 + 5.8 + 0,3 - 7 4 - 2 0 , 3 

Aus Italien + 33,3 + 1 0 9 + 7,0 + 20 9 + 24 9 + 8 2 + 1,8 + 1 2 2 — 4 4 - B 9 

Aus den Nieder landen + 4 2 - 5 7 + 1 4 + 0 6 - 1 4 6 - 4 2 - 2 1 7 + 1 6 2 — 0 4 - 1 7 D 

A u s den USA + 6 7 + 26 0 - 4 4 , 3 + 64,3 + 36,6 + 25 7 + 35,6 + 17,6 + 23,3 - 7 9 
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K E N N Z A H L E N Z U R W I R T S C H A F T S L A G E 

Geld und Kiedi t 

1989 1990 1991 1992 1992 

I Qu II Ou 
In 

III Qu 

% 
Juli Augus t Sep tember Ok tober 

Zinssätze 

Diskontsatz 5 3 6 5 7 2 8 0 8 0 3 4 8 2 3.5 8 4 8 2 
Tagge ldsa i r 7 5 8.5 9 1 9,5 9 5 9.5 9 7 9 6 9 3 8 7 
3-Mona1szinssatz 7 6 8 9 9 4 9 7 9 7 9 7 9 8 9 9 9 4 6,3 
Prime Rate 9.5 1 0 6 11,6 1 2 1 12 2 1 2 2 1 2 2 12 1 1 2 2 
Sekundarmark t rend i te des Bundes 7 1 8 7 8 6 8 3 8 5 8 6 8 7 8 6 8 4 7 8 

Prozentpunkte 
Zinsdifferenz zur BRD 

Taggeldsatz + 0 9 + 0 6 + 0 3 — 0 1 - 0 1 — 0 0 + 0 0 - 0 1 - 0 1 
3-Monatsz inssatz . . + 0.5 + 0 4 + 0 2 + 0 1 - 0 1 — 0 1 — 0 0 - 0 0 - 0 1 
Sekundarmark t rend i te des Bundes + 0 1 - 0 1 - 0 0 + 0 2 + 0 2 + 0 3 + 0 4 + 0 2 + 0 4 + 0 4 

31 Dezember 1967 = 100 
Aktienkursindex der Wiener Borsekammer') 375 6 618 6 515 4 464 2 446 5 376 8 4 0 2 1 354 7 373 5 358 7 

Veränderung der Endstande gegen das Vorjahr in % 
Bankbilanzen und monetäre Aggregate 

Bi lanzsumme + 5 9 + 5 5 + 5 8 + 4 2 + 3 6 + 4 9 + 3 6 + 3.3 + 4 9 
Aus landsakt iva + 3 1 + 0 2 + 0 3 — 0.3 - 1 2 + 4 4 + 0,3 - 0 7 + 4,4 
Aus landspass iva + 5 6 + 0 5 + 2 6 + 1 0 + 0 2 + 5 7 + 0 5 - 0 5 + 5 7 
Zwischen b an kakt iva - 1,3 + 2 3 + 5 1 — 0 2 - 0,6 - 2 2 — 3 2 - 2 9 — 2 2 
Zw ischenbankpass iva - 0 5 + 3 1 + 3 9 + 0 5 - 0 2 - 1 8 - 2 7 - 1 7 — 1 8 
Direktkredi te insgesamt + 9 0 + 9 3 + a o + 7,3 + 6 8 + 7,4 + 7 3 + 7 4 + 7 4 

An den öf fent l ichen Sektor + 3 0 + 2 0 + 4 4 + 3 7 + 3 9 + 3 3 + 4 0 + 3 9 + 3 3 
An den Un te rnehmenssek to r + 10 8 + 109 + 8 1 + 7 4 + 6,8 + 8 3 + 7 6 + 3 0 + 8 3 
An unse lbs tänd ig Erwerbstät ige und Private + 10 8 + 1 2 9 + 114 + 1 0 4 + 9 6 + 8 9 + 9 4 + 9 1 + 8 9 

Titr ierte Kredi te insgesamt + 3 2 + 4 5 + 6.6 + 2 0 - 1 4 - 3,3 + 0,3 + 3 1 - 3 3 
A n Nichtbanken — 1 1 + 5 4 + 12 1 + 5 2 + 0 7 - 1 9 + 3 0 + 6 8 - 1 9 

Sichte in lagen + 3 0 + 6,4 + 9 5 + 6 2 + 5 5 + 6 7 + 3,0 + 5 4 + 6 7 
Termine in lagen + 1 4 0 - 6 5 - 7 2 - 2 0 , 3 - 1 5 9 — 1 7 5 — 1 4 5 - 1 7 2 — 1 7 5 
Spare in lagen insgesamt + 6 4 + 9 7 + 9,3 + 8.5 + 7,6 + 6 9 + 7 4 + 7 2 + 6 9 

Bauspar- und Prämienspare in lagen + 7 7 + 0 0 - 0,6 — 1 4 - 1 9 + 1 1 — 1 4 - 0,8 + 1 1 
Fremdwährungse in lagen + 30 4 + 126 3 + 3 7 1 + 4 0 4 + 41 5 + 41 2 + 53,8 + 51 0 + 41 2 
Eigene Emiss ionen + 8 2 + 6 4 + 3 0 + 5 3 + 4 8 + 5 1 + 4 7 + 4 7 + 5 1 
Haftkapi ta lquote-) in 5 i 4 7 5 0 5 0 5 1 5 1 5 1 5 1 5 1 5 1 

Monetäre Aggregate 

Erweiterte Ge ldbas is + 1 3 2 + 3 6 + 1.3 + 5 5 + 1 1 9 + 15 2 + 6 4 + 2 0 + 1 5 2 + 6.B 
In landskomponente + 22 0 + 13 9 - 1 1 2 - 4 0 + 5 6 - 0 5 
A u s i a n d s k o m p o n e n t e + 10 1 - 0.5 + 7 7 + 9 6 + 14 6 + 9,6 

Geldmenge M1 3 ) + 3 4 + 5 4 + 8 2 + 5 4 + 5 1 + 6 5 + 4 7 + 5 4 + 6 5 
Geldmenge M2 4 ) + 7 9 + 0 1 + 1 8 — 5 7 - 2 9 - 2 6 — 2 4 — 3 0 - 2 6 
Ge ldmenge M3 5 ) . + 6 7 + 7 6 + 8 0 + 5 3 + 5 4 + 4 7 + 5 5 + 5,0 + 4 7 
Schi l l ing-Geldkap i ta lb i ldung 5 ) + 7 1 + 7,3 + 6 8 + 5 3 + 5 3 + 5 1 + 5 2 + 5 0 + 5 1 
Sch i l l ing-Kred i te 7 ! + 8 5 + 8 9 + 7 5 + 7 0 + 6 9 

Mill 

+ 7.0 

s 

+ 7,0 + 7 3 + 7 0 

Rentenmarkt 

Brur toemiss ionen 137 522 138 480 143 141 45 684 38 085 25 886 
Bund 43 500 39 010 65 203 20 400 14 938 6 332 
Banken 82 537 88 746 70 906 23 134 20 047 18 254 

Daueremiss ionen 49 699 53 968 45 655 17 784 14 244 15 569 
Übrige Iniander 7 285 4 474 2 032 100 0 0 
Aus länder 4.200 6 250 5 000 2 050 3 100 1 300 

Net toemiss ionen 60 216 57 780 62 988 26 990 20 932 6 366 
Umlauf 823 685 881 465 944 453 971 443 992 425 998 791 

') Zu Monatsmi t te . — ! ) Haftkapital in % des B i lanzsummenäquiva lents . — 3 ) Barge ld ohne Go ld - und Si lbermunzen p lus Sichtein lagen. — '} M I p lus Termine in lagen. — 5 ] M2 plus 
Spare in lagen, ohne Bauspar - und Prämienspare in lagen. — 6 ) Sicht-, Termin- , Spare in lagen und eigene In landsemissronen der Banken ohne jene im Besi tz der Banken und ohne Of­
fenmark t -Kos tgeschä f te mit Emiss ionen der Banken — ") Scni l l ing-Di rek lkredi te Wertpapierkredi te der Banken in Schi l l ing und Of fenmark t -Kostgeschaf te mit Emiss ionen in ländischer 
N ich tbanken 

Bundeshaushalt 

1989 1990 1991 1992 1992 

I Qu II Qu III Qu Juli Augus t September Ok tober 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Steuere innahmen 
Bru t to 1 ] + 3 2 + 9 9 + 9 2 + 1 0 9 + 8.6 + 3 1 + 6 6 + 1 1 2 + 7.0 + 4 6 

Steuern vom E inkommen — 1 4 + 15 2 + 1 3 3 + 10 1 + 1 0 3 + 9 7 + 1 0 7 + 18 5 + 5 0 + 16,4 
Lohnsteuer — 1 5 4 + 1 9 3 + 155 + 1 2 6 + 8 4 + 1 0 9 + 1 1 3 + 1 9 6 + 2 9 + 11 0 
E inkommensteuer + 1 5 4 + 8 1 + 5 8 + 5 4 + 108 — 3 7 —24 0 — 5.5 + 0 3 - 9 0 
Gewerbes teuern . . . . + 142 + 9 6 + 5 3 + 3.0 + 0 5 + 3 4 + 0 8 + 1 8 4 + 1,6 + 57 0 

Steuern vom Au fwand und Verbrauch + 6 4 + 5 9 + 5 9 + 1 1 2 + 7 5 + 8 1 + 6 1 + 7 1 + 11,3 - 3 5 
Mehrwer ts teuer . . . + 6.8 + 6 7 + 5 9 + 1 3 4 + 2 1 + 3 7 - 1 1 + 3 2 + 9.5 - 5 5 

Steuern vom Vermögen und Vermögensverkehr + 9.6 + 12,0 + 1 0 5 + 1 2 9 + 7 7 - 3 7 - 2 1 , 3 + 6,6 — 1 8 + 21 9 
E in fuhrabgaben + 7 1 + 1 2 + 9 7 + 17 1 + 0 4 + 0 0 — 8 0 + 8,6 + 1 0 — 1 9 

Netto 1 ) + 3,6 + 1 0 0 + 9 5 + 1 0 3 + 7 0 + 8 9 + 1 0 0 + 122 + 6 3 + 4 8 

'] St raßenverkehrsbei t rag jeweils in Net todars te l lung 
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K O N J U N K T U R A K T U E L L 

Preise und Löhne 

1989 1990 1991 1992 1992 

1 Ou II Ou III Qu Augus t Sep tember Oktober 

Veränderung gegen das Vorjahr in 

Tariflöhne 

Alle Beschäf t ig ten . + 3 9 + 5 6 + 6 9 + 5,8 + 5 6 + 5 5 + 5 5 + 5 5 + 5 5 + 5 5 
Indust r iebeschäf f ig te + 4 5 + 6 6 + 7 4 + 6 5 + 6 4 + 6 2 + 6 3 + 6 2 + 6 2 + 6 2 

Monatsverdienste') 

Indust r iebeschäf t ig te + 4 8 + 7 5 + 5 7 + 6 2 + 6 6 + 5 1 + 4,5 

Baubeschäf t ig te + 1 3 + 5 8 + 9,3 + 8 5 + 7,3 + 5 9 + 7 2 

Stundenverdienste') 

Industr iearbei ter + 4 7 + 6.6 + 6 1 + 6 0 + 6 4 + 6 5 + 6 3 
Bauarbe i te r + 1 2 + 5 2 + 9 5 + 1 0 0 + 8 8 + 7 8 + 9 3 

Verbrauch e rpreisin dex2) + 2.5 + 3 3 + 3,3 + 4 0 + 4 1 + 3 9 + 4 0 + 3.8 + 3 9 + 4,0 
Ohne Sa isonproduk te + 2 6 + 3 1 + 3 2 + 4 1 + 4 3 + 4 2 + 4.4 + 4 2 + 4.0 + 4 2 

Ohne Energie . + 2 6 + 3 2 + 3 6 + 4 1 + 4 2 + 4,0 + 4 t + 3 9 + 4 0 

Nahrungsmi t te l + 0 3 + 2 8 + 4 1 + 4 4 + 3 7 + 3 0 + 2 9 + 2,5 + 3,5 + 3 8 
Industr ie l le u n d gewerb l i che Waren + 2 6 + 2 9 + 3 2 + 3,0 + 3 2 + 3,3 + 3 3 + 3 2 + 3,3 
Dienst le is tungen + 3 7 + 3 7 + 3 7 + 4 8 + 4 9 + 4 8 + 5 0 + 4 7 + 4 7 + 4 7 

Wohnungsau fwand + 2.6 + 4 2 + 4 6 + 5 1 + 6 1 + 6 3 + 6 6 + 6 8 + 7 0 + 7 2 

Energie + 2,3 + 4 2 + 0 0 + 3 2 + 3 1 + 2 5 + 3 3 + 2 6 + 1 7 

Gro ßhande Isp reisindex?) + 1 7 + 2 9 + 0,8 — 0 6 - 0 . 6 + 0 0 - 0 4 - 0.3 + 0.8 + 0 4 

Ohne Sa isonproduk te + 1 6 + 2 7 + 0 6 _ 0 5 - 0 2 + 0,6 + 0,6 + 0 2 + 0 9 + 0 7 

Eisen. Stahl und Halbzeug + 5 5 — 1 8 — 4 8 — 6 3 - 5 , 8 - 4,3 - 4 9 - 4 1 — 3,8 - 3 0 

Minera lö le rzeugn isse . + 4 1 + 9 1 - 0 7 — 2 5 + 3 0 + 1 0 + 3 0 - 0 1 + 0 1 - 0 4 
Nahrungs - und Genußmit te l - 0 6 - 0 8 + 2 6 + 5 3 + 5 3 + 4 6 + 4 4 + 4 6 + 4 9 + 5 3 

Weitmarkt-Rohstoffpreise HWWA-Index 

Auf Do l la rbas is + 10 2 + 175 — 2 9 — 8 6 + 4 4 + 4 4 + 6 8 + 3 8 + 2 6 - 3,6 

Auf Sch i l l ingbas is . + 16 2 + 0 2 - 9 9 - 3 1 — 2 8 - 1 2 4 — 11 0 — 1 3 7 - 1 2 , 5 - 1 5 7 
Ohne Energ ie rohs io f fe . . + 7 4 - 4 0 7 2 - 3 9 —8 1 — 131 - 1 2 8 - 1 2 9 - 1 3 , 5 - 1 4 8 

Nahrungs - und Genußmit te l + 27 — 21 9 — 3 7 + 8 2 - 3 , 8 - 1 8 . 0 - 1 4 7 — 19 4 — 1 9 7 - 1 7 9 

Indust r ierohstof fe + 9 6 — 0 6 _ 8 5 — 8 2 - 9 , 8 - 1 1 1 - 1 2 0 - 1 0 , 3 — 1 0 9 — 13 7 

Energie rohsto ff e + 25 0 + 7 9 - 1 0 — 2 8 - 0 , 3 — 12 2 - 1 0 2 - 1 4 1 — 12 2 — 16 1 

Rohöl + 27 2 + 9 1 - 2 0 - 3 9 - 0 9 - 1 3 5 - 1 1 5 — 15 7 - 1 3 5 — 1 7 4 

') E f fek l iwerd iens te einschl ießl ich Sonderzah lungen - ! ) Bas is 19S6 

Zahlungsbilanz, Wechselkurse 

1989 1990 1991 1992 1992 

I Qu II Ou 

Mill S 

II Qu Juli August Sep tember Oktober 

Zahlungsbilanz') 
Warenverkehr - 86 116 - 89 363 - 113 396 - 2 3 1 1 3 — 24 426 — 6 777 

Reiseverkehr 56 746 63 022 72 146 27 304 11 042 8 012 

Kapi ta ler t räge . - 11 046 — 11 840 — 13 121 - 8 569 — 2 348 — 2 863 
Sonst ige Dienst le is tungen 12 073 13 942 21 406 5 833 6 857 854 

Nicht auf te i lbare Le is tungen 29 225 28 076 35 576 6 959 6 243 192 

Transferb i lanz 314 1.070 585 - 1.626 — 3 033 - 1.863 

Le is tungsbi lanz 1 196 9 907 - 1 804 6 788 - 5 665 - 2 445 

Langi r is t iger Kapi ta lverkehr 2 174 - 8 803 - 24 459 - 20 028 - 12 491 3 369 

Di rek l invest i l ionen - 4 427 — 11 707 — 11 236 - 2 1 3 5 — 4 492 621 

Wer tpap iere 16 424 15 620 13 093 - 10815 - 105 2 020 
Kredi te - 9 472 — 26 492 — 30 450 - 6 079 - 5 874 353 

Kurzfr ist iger Kapi ta lverkehr 14 492 9 698 25 686 4 955 23 630 - 1 622 

Reserveschöpfung - 2 737 - 3 083 826 3 488 - 2 535 — 1 382 

Stat ist ische Differenz - 6 206 — 11 411 10.114 14.578 - 1 118 4.267 

Veränderung der off iziel len Währungsreserven 8 830 — 3 723 10 330 9 854 1 860 2 194 

Schi l l ing je Fremdwährung 
Wechselkurse 

Dollar 13 23 11 37 11 68 11 40 11 36 1 0 3 0 10 49 1021 10 19 10 40 

DM 7 0 4 7 0 4 7,04 7 04 7 0 4 7 04 7.04 7.04 7.04 7.04 

ECU . 14 57 14 47 1445 14 38 1444 14 23 14.37 14,31 14 02 13 73 
Schweizer Franken 8 10 8 20 8 14 7.83 7 69 7 90 7,87 7,86 7 99 7 93 

Augus t 1979 - 100 
Effektiver Wechselkursindex 

Nominel l 119.8 123.6 123 3 124 5 124 7 127 2 126 2 127 0 128 4 130 4 

Industr iewaren 1179 120.8 120 6 121 6 121 7 123 4 1 2 2 6 123 2 124 3 1261 

Real . 103 6 105 4 103 9 104 8 104 7 107 8 107 2 108 0 108 1 

Indust r iewaren 105.3 106 6 105 2 1061 105 9 108 4 108 0 108 7 108 6 

') Neues Schema ; Werte ab November 1991 nicht vo l ls tändig verg le ichbar 
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K E N N Z A H L E N Z U R W I R T S C H A F T S L A G E 

Saisonbez einigte Konjunktur indikatoi en für Ö s t e n e i ch und für das Ausland 

1989 1990 1991 1992 1992 
I Qu II Qu III Qu Juli August September Oktober 

O s t f i i f i t h 1986 = 100 

Index der 10 vorauseilenden Indikatoren 1188 121 4 119,5 1 1 8 7 120 1 120 7 120,0 

Industrie 

Produkt ion 1 1 2 0 121 4 123 5 124 6 124 4 123 2 125 2 124 3 1 2 0 2 
Vor le is tungen 118 1 126 0 127 1 128 7 129.5 128 7 128 9 130 5 126 7 
Ausrüs tungs inves t i t ionen 103 4 1199 124 5 128 8 123.3 1 1 6 0 121,6 1 1 6 2 1 1 0 2 
Konsumgüte r 104 7 1 1 2 0 1145 1129 1 1 2 6 114.8 1193 113,3 111 8 

Manufac tu r ing 
( Industr ie ohne Be rgbau und Energ ieversorgung) 112 1 121 7 123 4 125 5 

Auf t ragse ingänge (ohne Masch inen indust r ie ) 123 5 127 2 129 6 135 5 132 6 132.5 138,0 127 9 131,6 
Inland 1 1 8 2 124 6 123 5 126,3 128 6 124,6 129 2 121,6 123 1 
Aus land 127 8 129 2 133,8 1 4 4 0 135,3 138 5 144 8 132 7 138 0 

Groß- und Einzelhandel 

Einze lhandelsumsätze real 109 4 1 1 4 4 119,3 122.0 121 6 122.8 1159 
Langlebige Konsumgüte r 1184 125 6 132 1 138.5 136 8 1351 126,3 

Großhande lsumsätze real 120,3 122,3 128 6 131,3 131,6 127 4 121 8 

Arbeitsmarkt 

Unse lbs tänd ig Beschäf t ig te 103 0 105 3 107,8 1 0 9 4 110,0 1 1 0 3 1105 1 1 0 4 1099 1100 
Industr ie 96.0 97,5 96,4 94 6 93 9 9 3 4 92 6 

Arbe i t s losenquote in % 5,0 5,4 5 8 5 6 5 9 6 1 6 0 6 0 6 2 6 2 
Arbe i ts lose 98 2 1091 121 8 119,3 125 9 130 0 123 0 129 2 132 7 133 5 
Offene Stel len 184 7 225 3 200,3 194 6 182.6 178 2 181 7 181 3 171 7 168.8 

Außenhandel 
Export real 1261 140 9 
Impor t real 125 8 138 3 
Expor t nominel l 125,3 136 2 139 6 144,8 145 7 140,0 145,0 135 8 139.0 
Import nominel l 126 2 136.5 1449 144 1 147 4 141 3 135 0 148 9 139 8 

Geld und Kredit 

Geldmenge M t ' 126 7 131,8 139 7 143 9 144 7 147,3 146 2 148 4 148 6 
Erweiterte Geldbasis 1149 121 7 127 6 133,0 138 4 1401 1381 132 1 1500 140 6 
In ländische Direktkredi te 127 8 139 8 152,6 159 3 162 1 165 5 164,5 1655 166 6 

Zahlungsbilanz Saldo in Mrd S 
Warenverkehr - 86 1 - 89 4 - 1 1 3 4 - 23 6 - 23 7 - 6 4 
Reiseverkehr 56 7 63 0 72 1 1 7 2 17 7 6 2 
Leis tungsbi lanz 1 2 9 9 - 1 3 0 1 1 4 - 6 2 

W e s t l i c h e I n d u s t r i e s t a a t e n 5986 = = 100 

Leading Indicators 
OECD insgesamt 109 8 109 4 108 9 110,8 1 1 1 0 110.5 110,0 

USA 107 0 106 3 105 7 109 9 110 1 109 0 109,3 109 0 108 6 
Japan 123 1 123 7 122 9 121 8 121 4 121 0 120 7 
OECD-Europa 107 3 106 7 105 8 106 4 106 5 105.8 104 9 

BRD 108 0 109 7 107 9 106 7 105 9 103 8 104 3 103 9 102 6 

Industrieproduktion 

OECD insgesamt 1132 115,4 1148 114,5 1140 1147 
USA 1 1 3 4 1 1 4 6 1 1 2 4 1124 1139 1 1 4 4 1147 1 1 4 3 114 1 1144 
Japan . 1198 125 5 128 4 124 2 121 2 122 0 123 1 1 1 8 4 124,6 121 3 
OECD-Europa 1 1 0 4 1 1 2 6 1 1 2 4 1 1 3 4 1120 1122 

BRD 109,5 115,5 1 1 9 2 120,8 1 1 8 4 1162 116,8 117 1 1147 
Frankreich 1 1 0 0 111.6 112 1 1125 112 4 111 8 111.8 
Großbr i tannien 107 2 106 7 103,6 102 8 102.5 103 2 102 9 
Italien 1 1 3 6 1 1 3 6 111 4 114 5 111 2 1116 

Arbeitslosenquote In % 
USA 5 3 5 5 6 8 7 2 7 5 7 6 7 7 7 6 7,5 7 4 
Japan 2.3 2 1 2 1 2 1 2 1 2 2 2 2 2 2 2 2 
BRD 7 1 6 4 5 6 5.5 5 3 6 0 5 9 6,0 6 1 6 2 
Frankre ich 9 4 9,0 9 6 1 0 1 1 0 3 1 0 3 10.3 1 0 2 10,3 
GroSbr i tannien 6 3 5 8 8 1 9 3 9.6 9 9 9 8 9 9 10 1 
Italien 12 1 11 2 1 0 9 11 0 1 0 9 

Verbraucherp reisin dex Veränderung gegen das Vorjahr in % 
OECD insgesamt + 5 4 + 5 8 + 5 2 + 4 3 + 4.5 + 4 2 + 4 2 + 4 2 + 4 3 

USA + 4,8 + 5 4 + 4 2 + 2 9 + 3 1 + 3 1 + 3 2 + 3 1 + 3 1 + 3 2 
Japan . + 2 2 + 3 1 + 3 3 + 1,8 + 2 2 + 1 7 + 1 5 + 1,6 + 2 0 + 1 1 
OECD-Europa + 6 9 + 7 2 + 6 9 + 7 1 + 7,0 + 6 5 + 6 4 + 6 5 + 6 7 

EG 12 + 5 2 + 5 6 + 5 1 4- 4 7 + 4,8 + 4 1 + 4 2 + 4 1 + 4 1 + 4 0 
B R D +- 2.8 + 2 7 + 3.5 + 4,3 + 4.5 + 3,5 + 3,3 + 3.5 + 3 6 + 3 7 
Frankreich + 3.5 + 3 4 + 3 1 + 3 1 + 3 1 + 2 7 + 2 9 + 2 7 + 2,6 + 2 4 
Großbr i tannien + 7 8 + 9 5 + 5,8 + 4 1 + 4 2 + 3 6 + 3 7 + 3 6 + 3,6 + 3,6 
Italien + 6 3 + 6 5 + 6,3 + 5 7 + 5 4 + 5 3 + 5 5 + 5,3 + 5 2 + 5,0 

Schweden + 6 4 + 10,5 + 9,3 + 3.3 + 2 1 + 2,0 + 1,8 + 2,0 + 2 3 + 2 3 
Schweiz + 3 2 + 5 4 + 5 8 + 4.8 4- 4 4 + 3.6 + 3 8 + 3.6 + 3 5 + 3 5 
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